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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 26 Januar 1916

Butter oder Käſe
Hie Regelung der Milchverwertung iſt wie allgemein

ſekannt ein ganz beſonders ſchwieriges Gebiet Während
einerſeits die Geſamtproduktion an Vollmilch wenn auch
nicht ſehr weſentlich zurückgegangen iſt ſtellt die Nachfrage
des Volkes ganz beſondere Anforderungen nach jeder der
perſchiedenen möglichen Richtungen der Ausnutzung aller
Milchvorräte Einmal erſchien beſonders dringlich der Ruf
nach Vollmilch dann tritt wieder einmal die Butterknapp
heit beſonders in den Vordergrund und wieder an anderen
Stellen macht ſich der Mangel an Käſe in jeder Form un
liebſam bemerkbar Die beſondere Lage der Milchvec
wertungsmöglichkeiten bringt es nun naturgemäß mit ſich
daß man nicht alle dieſe Wünſche wie ſie gerade auftauchen
in den Vordergrund ſtellen kann

Unter dieſen Umſtänden iſt es immer bedenklich wenn
Sachverſtändige die auf einem der Milchverwertungsgebiete
beſondere Erfahrung haben die Bedeutung gerade ihres
Spezialgebietes überſchätzen und Vorſchläge der Oeffentlich
keit unterbreiten die infolge ihrer ä Berück
ſichtigung von Sonderfragen andere wichtige Dinge in den
Hintergrund ſtellen und dadurch leicht Verwirrung ſtiften
können

So hat z B in der Deutſchen Wirtſchaftszeitung Heft 1
ein Berliner Butterhändler die Forderung aufgeſtellt man
ſolle zugunſten der Buttererzeugung die Herſtellung von Fett
käſe in jeder P a verbieten

Gegen dieſe radikale Forderung muß Einſpruch erhoben
werden Es ſei noch nicht einmal der größte Wert darauf
gelegt daß es unzuläſſig iſt eingeführte Nahrungsmittel
betriebe durch geſetzliche Ein r ahm zu legen wenn nicht
eine ſolche einſchneidende Maßregel durch dringende Not
wendigkeiten erzwungen wird Eine ſolche Notwendigkeit
liegt nach dem einſtimmigen Urteil aller Hygieniker und Er
nährun nicht vor die ja immer wieder darauf
hingewieſen haben daß der Fettgenuß und damit der Butter
genuß im deutſchen Volke während der letzten Friedenszeit
einen unberechtigt Peer Umfang angenommen haben

Es muß im Gegenſatz zu der obigen Auffaſſung vielmehr
gerade vom ernährungsphyſiologiſchen Standpunkte aus
energiſch dieſer Behauptung widerſprochen werden daß mit
der Herſtellung von Fettkäſe eine bei den heutigen Ver
hältniſſen nicht angebrachte Fettvergeudung ſtattfindet
Der größte Teil der hergeſtellten Fettkäſe ſind die großen
und in der Volksernährung ſehr wichtigen Hartkäſe vom
Typus der Schweizer Tilſiter uſw Demgegenüber treten
die eher als Luxusprodukte anzuſehenden überfetten Käſe
vom Typus des Camembert zahlenmäßig in den Hinter
grund Dieſe vollfetten Hartkäſe ſind nun aber als
ein durchaus vollwertiges vorzüglichesNahrungs mittel zu betrachten die außer ihrem reichen
Fettgehalt noch ſehr viel Eiweiß enthalten und auch heute
noch trotz ihres geſtiegenen Preiſes als recht billige Fett
und Eiweißquellen zu betrachten r Es iſt unerfindlich
wieſo bei dem Genuß ſolcher vollfetten Hartkäſe eine Ver
geudung von Fett ſtattfinden ſoll da im Gegenteil auch das
Fett dieſer Käſe völlig ausgenutzt wird
Der wichtigſte Gegengrund aber gegen die Auffaſſung
des Sachverſtändigen in der Deutſchen ter re
iſt der daß neben dem direkten Genuß von friſcher Milch die
Bereitung von Vollfettkäſe der einzige Weg iſt um den
Menſchen faſt alle wertvollen Beſtandteile der Vollmilch zu
gute kommen z laſſen Es geht bei dieſer Form der Ver
käſung bekanntlich nur ein großer Teil des Milchzuckers in
die Molke über ein Verluſt der nicht von ſehr ſchwer
wiegender Bedeutung iſt Jm Gegenſatz dazu bleibt bei der
Verbutterung bekanntlich der geſamte Eiweißgehalt der
Milch in der Mager und Buttermilch und es iſt ja leider
allgemein bekannt daß von dieſem uns gerade ſo wichtigen
Eiweiß nur ein geringer Teil der menſchlichen Ernährung
wieder zugute kommt während ein ſehr großer Teil zur
Viehfütterung verbraucht wird

Man muß alſo vom allgemeinen Standpunkt der Volks
ernährung heraus im ſtrikten Gegenſatz zu der kritiſierten
Veröffentlichung zur Anſicht kommen daß die Erzeugung
von Vollfettkäſe nicht nur nicht eingeſchränkt ſondern nach
Möglichkeit gefördert werden ſollte Ob der Menſch ſeinen
Fettbedarf in Butter oder in Vollfettkäſe deckt iſt eine reine
Gewohnheits und Geſchmacksfrage und es wäre viel wich
tiger die Hausfrauen darüber aufzuklären wie wertvoll die
vollfetten Käſe ſind als Maßregeln vorzuſchreiben die
praktiſch undurchführbar und hygieniſch verkehrt ſind

Prof Dr Carl Oppenheimer

Verkehr mit Brotgetreide und Mehl
Die Reichsgetreideſtelle hat in einem Rundſchreiben an ſäint

liche Kommunalverbände in dem einleitend darauf hingewieſen
wird daß wir auch im zweiten Kriegsiahr ſtreng haushalten
müſſen wenn wir nicht nur reichen ſondern auch mit einer
hinlänglichen Reſerve ins nächſte Wirtſchafts
jahr hinübergehen wollen die einſchränkenden Maßnahmen für
den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl bekannt gegeben von
denen vie wichtigſten folgende ſind

1 Zur Herſtellung von Mehl iſt vom 16 Januar 1916 ab
Roggen bis zu 82 v H und Weizen bis zu 80 v H
aAuszumahlen die Herſtellung von Kommißbrotmehl aus
Schrotmehl zur Brotbereitung wird hiervon nicht berührt Die
Vorſchrift gilt für alles Brotgetreide das die Reichsgetreideſtelle
ein ſelbſtwirtſchaftender Kommunalverband oder ein Selbſtver
ſerger einer Mühle zum Ausmahlen übergibt
2 Hinterkorn darf von den Kommunalverbänden vom

l6 Januar 1916 ab zur Verfütterung nicht mebr frei
gegeben werden Die beim Dreſchen und Reinigen abfallen
den Mengen an zerſchlagenen und verkümmerten Körnern uſw
müſſen an den Kommiſſionär der Reichsgetreideſtelle oder an den
aufkaufenden Kommunalverband abgeliefert werden Es darf
alſo von den Landwirten kein Hinterkorn mehr zurückbehalten
derſchrotet oder verfüttert werden weder ohne noch mit Erlaubnis
es Konmmunalverbandes

3 Die Mehlmenge die täglich auf den Kopf der ver
ſorgungsberechtigten Zivilbevölkerung verbraucht werden darf
ird wie im Vorjahre vom 1 Februar ab auf 206
Aramm feſtgeſetzt Die Kommunalverbände haben bei der
lnterverteilung der Mehlmengen Unterſchiede zugunſten
der ſchwer arbeitenden Bevölkerung zu machen und

hierfür benötigten Mengen durch Einſparen bei der Ver
ſorgung der übrigen beſonders der bemittelten Bevölkerung aus
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zugleichen Die Kommunalverbände werden darauf hingewieſen
daß ſie dieſe Verſchiebung bei der Unterverteilung zugunſten der
ſchwer arbeitenden Bevölkerung unter großer Sorgfalt und mit
dem Ziel durchzuführen haben den wirklich r arbeitenden

r ihre gegenwärtige Brotmenge möglichſt unverkürzt zu
erhalten

Bezüglich der bisherigen Brotmarkenfreiheit von Vollkorn
brot und ähnlichen Brotarten iſt in einer anderen Verfügung der
Reichsgetreideſtelle beſtimmt worden nur Spezialvollkorn
brote die ſich nach Verpackung Preis und Größe von dem
normalen Brot weſentlich unterſcheiden brotmarkenfrei
zu laſſen Andere Vollkornbrote die wie z B Schlüter und
Finklerbrot aus Mehl unter Zuſatz von nach beſtimmten Ver
fahren fein vermahlener Kleie hergeſtellt werden fallen künftig
unter die Brotmarkenregelung Soweit Betriebe die derartiges
Kleiemehl herſtellen von der Reichsgetreideſtelle mit Getreide be
liefert werden haben ſie die entfallenden Mengen gewöhnlichen
Mehles der Reichsgetreideſtelle wieder zur Verfügung zu ſtellen
während ſie als Getreideerzeugniſſe verarbeitende Betriebe das

beſonderem Verfahren hergeſtellte Kleiemehl verkaufen
önnen

4 Die Menge die ein Selbſtverſorger unter den vom
Kommunalverband vorgeſchriebenen Kontrollmaßregeln verwenden
darf wird ebenfalls vom 1 Februar ab auf den Kopf und Monat
wieder auf 9 Kilogramm Brotgetreide ter Dabei ent
ſprechen vom 1 Februar ab einem Kilo Brotgetreide
800 Gramm Mehl Ein Selbſtverſorger darf hiernach für
die Zeit vom 1 Februar bis zum 15 Auguſt 1916 alſo für 62
Monate insgeſamt 58,5 Kilogramm Brotgetreide auf den Kopf
zurückbehalten Sollte bei einem Selbſtverſorger ſchon die Aus
ſonderung des Brotgetreides nach dem Monatſatze von 10 Kilo
gramm erfolgt ſein ſo iſt von ihm die überſchießende Menge
Getreide ſofort abzuliefern

Durch die von der Reichsgetreideſtelle getroffenen Maßnahmen
wird unſere Verſorgung mit Brotgetreide auch für das neue Wirt
ſchaftsjahr ſicher geſtellt ohne daß von dem einzelnen große Opfer
verlangt werden und es kann wie die Erfahrungen des vorigen
Jahres gelehrt haben wenn die Vorſchriften der Reichsgetreide
ſtelle genau innegehalten werden vielleicht noch ein Ueberſchuß
für das kommende Wirtſchaftsjahr erzielt werden

Produzentenmarkt
Der Andrang zum heutigen ſtädtiſchen Kartoffelverkauf

der wieder in der Talamt Schule ſtattfindet iſt nicht zu be
ſchreiben ſolch eine Menſchenanſammlung hat Halle ſelten
geſehen Mit Taſchen und Nejtzen ſelbſt mit Tragkiepen
ſtehen ſie ſtundenlang einer hinter dem anderen und warten
bis ſie ihre 10 Pfund der viel begehrten Ware eingeheimſt
haben Die Stadt hat einen beſonderen Ein und Ausgang
ſchaffen müſſen durch dieſe Maßnahmen regelte ſich der Ver
kehr beſſer als es bisher möglich war Glücklicherweiſe ſind
1000 Zentner Kartoffeln angefahren worden ſo daß der
Vorrat wohl reichen wird

Die Herren denen von der Stadt die Aufrechterhaltung
der Ordnung beim Produzentenmarkt übertragen worden iſt

erſuchen die Käufer nur mit Tragtaſchen und
Netzen ſich an den Markttagen einzufinden da das Mit
bringen von großen Kiepen die Abfertigung
in höchſtem Maße hindert und es ſich auch für die
kleine Menge die abgegeben wird wirklich nicht verlohnt

Um dem geradezu unglaublichen Andrang zu
begegnen war im hinteren Hof des Schulgrundſtückes noch
eine zweite Verkaufsſtelle eingerichtet aber dieſe Vorſorge
war das kann nicht beſtritten werden keineswegs
ausreichend Solange es in Halle in privaten Geſchäften
keine Kartoffeln gibt ſo daß Hunderte ja Tauſende von
Familien auf den ſtädtiſchen Kartoffelverkauf angewieſen
ſind iſt es unbedingt erforderlich daß eine größere Anzahl
Verkaufsſtände eingerichtet werden Es ſind mehr Verkaufs
lokale nötig denn es kann den Hausfrauen nicht auf die
Dauer zugemutet werden ſo viele Stunden lang ſich drängen
zu laſſen nur um ein paar Pfund Kartoffeln den Bedarf
für ein höchſtens zwei Tage zu erhalten Bei dem offenen
Wetter das wir jetzt haben kann es keine Schwierigkeiten
machen geeignete Oertlichkeiten zu finden Auch die Be
ſchaffung des Verkäuferinnenperſonals wird ſich regeln laſſen

Geldaufwendungen darf die Stadt nicht
ſcheuen wenn es gilt einem ſo un leidlichen

Zuſtand abzuhelſen wie er bei dem ſtädtiſchen Kartoffel
verkauf jetzt beſteht Hier muß etwas geſchehen Die
ſtädtiſche Teuerungsdeputation hat bisher die Sache praktiſch
angegriffen und in durchaus anerkennenswerter Weiſe für
die Bedürfniſſe der Bevölkerung geſorgt da wird ſie auch
hier in dieſer Frage nicht verſagen wollen der Dank aller
derer die jetzt unter den Mißſländen ſchwer leiden wird ihr
ſicher ſein

Weißkohl und Spinat waren zu 10 und 15 Pfg das
Pfund zu haben Außerdem gab es Kohlrüben Möhren
Sellerie und Meerrettich zu den feſtſtehenden Preiſen

Die Fleiſchverkaufſtände waren ebenfalls gut beſucht
neben dem eingeführten ausländiſchen Schweinefleiſch waren
Speck und die Konſerven in Brühe erhältlich

Wie die Zuſchüſſe aus öffentlichen Mitteln gedacht ſind geht
aus einer Korreſpondenzmeldung hervor die folgendes heſagt

Die Reichskartoffelſtelle hat die Kommunalverbände er
mächtigt bis zum 15 März in Abſtufungen einen Zu
ſchlag bis zu 1,25 Mark für den Zentner Speiſekartoffeln
an den Erzeuger zu zahlen Reich und Staat
tragen die Hälfte dieſes Zuſchlages während die Gemein
den und Kommunalverbände die andere Hälfte über
nehmen ſollen

An ſich wäre gegen den Gedanken daß Lebensmittel unter
dem Einkaufspreiſe an die Bevölkerung beſonders die ärmere
abgegeben werden gewiß nichts einzuwenden Hier handelt es
ſich aber um ein beſonderes Geſchenk an die Erzeuger aus öffent
lichen Mitteln dem in Kürze eine allgemeine Heraufſetzung des
Kartoffelböchſtpreiſes folgen ſoll Die Folgen der Maßnahme
liegen nicht nur darin daß gerade die Volksſchichten vie ſich nicht
einzudecken vermochten von den höheren Preiſen ſpäter getroffen
werden ſondern die Heraufſetzung bedeutet auch einen Nachteil
für die Landwirte die den amtlichen Mahnungen nachgekommen
ſind und ihre Kartoffelvorräte nicht zurückgehalten haben
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Erwachſene ſchränkt euren Bedarf an Butter ein
zu Gunſten der Kinder

Von Emil Abderhalden Halle a S
Ein großer Triumph der i Weſt iſt die prinzipielle

Löſung des Problems der künſtlichen Darſtellung der Nahrungs
ſtoffe Wir können erwachſene Tiere mit künſtlichen Gemiſchen
von Nahrungsſtoffen ernähren Es gilt dies jedoch mit einer
wichtigen Einſchränkung Erwachſene Ratten und Mäuſe ver
tragen eine Koſt die aus gereinigtem Eiweiß Kohlehydraten
Fett Salzen und Waſſer beſteht ganz gut Sie behalten ihr
Körpergewicht Wachſende Tiere jedoch kommen mit
dieſer Nahrung nicht aus Sie bleiben klein
Das Wachstum ſteht ſtill Fügt man zu dem ge
nannten Gemiſch von Nahrungsſtoffen Butter
dann ſetzt das Wachstum ein

Dieſe Feſtſtellung gibt zu denken
mus kommt mit wenig Fett aus 50 Gramm pro Tag und noch
weniger genügen Wir nehmen mit jedem Nahrungsmittel mehr
oder weniger Fett auf Das zum Kochen verwendete Fett reicht
wohl in allen Fällen aus ſo daß die Zugabe von Fett zu Brot
uſw entbehrlich iſt Jn der Tat kennt man in vielen Gegenden
das Butterbrot kaum Jn der Schweiz iſt z B das Butter und
Fettbrot nirgends in dem Umfange bekannt wie in Norddeutſch
land Unbedingt notwendig erſcheint die Butter für die wachſen
den Jndividuen Es iſt unſere Pflicht dafür zu ſorgen daß den
Kindern genügend Butter zur Verfügung ſteht Sie dürfen zuletzt
an der Butterknappheit beteiligt werden Bei der Abgabe von
Butter muß die Kinderzahl der einzelnen Familien berückſichtigt
werden Der Erwachſene muß und kann zurücktreten Es iſt er

h daß oft größere Mengen Fett unaufgenommen den Körper
verlaſſen Es bedeutet dies eine Verſchwendung

Es iſt dringend zu wünſchen daß bei der Einteilung der Nah
rung die Ergebniſſe der Wiſſenſchaft voll berückſichtigt werden
Wachſende und erwachſene Organismen ſtellen verſchiedene An
ſprüche an die Qualität und Quantität der Nahrung Der erſtere
kann leicht ſchwer geſchädigt werden Erwachſene ver
zichtet auf die Butter als Genußmittel und be
ſchränkt euch auf das unbedingt notwendige Maß
an Fett als Nahrungsmittel Ueberlaßt die
Buttecr ſo weit als möglich der heranwachſenden
Jugend Sie muß geſund und ſtark bleiben Sie
iſt unſere Zukunft

Der erwachſene Organis

Kriegerheimſtätten
Vortrag im Halliſchen Bürgerverein

Jm Vereinshauſe St Nikolaus hielt am Montag abend der
Sag Bürgerverein eine öffentliche Verſammlung ab in der
Schriftſteller C P Heil aus Berlin über die Frage der Erüchluns von Kriegerheimſtätten einen Vortrag hielt Jm
Namens des Halliſchen Bürgervereins begrüßte Profeſſor Ho s
die Zuhörer Er wies in ſeiner Eröffnungsrede darauf hin wie
wichtig es ſei jetzt ſchon über die Aufgaben des kommenden
Friedens nachzudenken An dieſen Gedanken anknüpfend zeigte
Schriftſteller Heil zunächſt wie unter all den vielen wichtigen
Fragen die nach dem Friedensſchluſſe einer Löſung harren doch
keine an Bedeutung erreicht wird von der wie wir es fertig
bringen können die breitklaffenden Lücken die der Krieg in unſere
Volkszahl und Volkskraft geriſſen hat möglichſt raſch möglichſt
vollſtändig und mit einem an geiſtiger Kraft und körperlicher
Geſundheit den höchſten volkswirtſchaftlichen Anſprüchen genügen
den Nachwuchs wieder auszufüllen Erſt die befriedigende Löſung
dieſer Schickſalsfrage entſcheide endgültig darüber ob die ge
waltigen Opfer dieſes Krieges letzten Endes vergeblich ſeien oder
nicht Deshalb müſſe gerade von rein wirtſchaftlichen Erwägungen
aus am Anfang aller künftigen Reformarbeit die Wohnungs und
Bodenreform ſtehen wie ſie ſich darſtelle in dem konkreten Pro
gramm der Kriegerheimſtätten Bewegung

Das Ziel iſt dabei einen körperlich und ſittlich geſunden
Volksnachwuchs zu ſichern die Wehrkraft des Volkes
zu erhöhen und die Erträgniſſe des heimiſchen
Bodens zu ſteigern Dieſes Ziel könne nur erreicht werden
von einem Volke deſſen Glieder zu einem größeren Teil als heute
im eigenen Heim auf eigener Scholle ſitzen ſei es in der Stadt
oder auf dem Land Darum gelte es ſolche Heimſtätten ſowohl
Wohnheimſtätten ſtädtiſchen Charakters als Wirt
ſchaftsheimſtätten kleinbäuerlicher Art über das ganze
Reich hin zu ſchaffen zunächſt für unſere Krieger Die allgemeine
Rechtsgrundlage für dieſe Kriegerheimſtätten ſolle ein allgemeines
Reichsgeſetz ſchaffen das zugleich die beſte Gewähr dafür
biete daß wirklich überall der Arbeit für dieſe Gedanken freie
Bahn geſchaffen werde Auch für die Geldbeſchaffung ſolle das
Reich in Anſpruch genommen werden

Nach einer kurzen Schilderung der bäuerlichen Heimſtätten
für die die preußiſche Rentengutsgeſetzgebung als
Vorbild genommen iſt ging der Redner zu der Erörterung der
ſtädtiſchen Wohnungsfrage über und zeigte in ein
gehenden Darlegungen wie ſehr ſie in allen ihren Teilen heute
reformbedürftig geworden ſei Als die Quelle aller Uebelſtände
die wie in allen großen Städten ſo auch hier in Halle fühlbar
geworden ſind ergebe ſich bei dieſen Darlegungen das jetzt
geltende Boden und Hypothekenrecht das zwar von
der Geſetzgebung bisher mit der äußerſten Vorſicht behandelt
wurde deſſen Verbeſſerungsbedürftigkeit der Redner aber um ſo
nachdrücklicher hervorhob unter Hinweis auf die Vorſchläge eines
reränderten Hypothekenrechts die der Hauptausſchuß für Krieger
heimſtätten Berlin NW 23 Leſſingſtr 11 für die von ihm an
geſtrebten Heimſtätten vorgeſchlagen habe Zum Schluß richtete
der Redner einen lebhaften Appell an die Verſammlung durch
Anſchluß an den Hauptausſchuß für Kriegerheimſtätten und durch
Erwerbung der Mitgliedſchaft im Bund deutſcher Bodenreſormer
die gute Sache zu unterſtützen und zu fördern

An den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß
ſich eine rege Ausſprache in der beſonders Direktor S aſe
der Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland beachtenswerte Geſichts
punkte entwickelte indem er auf die großen und weitgreifenden
Folgen hinwies die eine durchgreifende Umgeſtaltung des Siede
lungsweſens für die ganzen Lebens und Wohnſitten haben müßte
Beſonders hob er den innigen Zuſammenhang zwiſchen ſtädtiſcher
Wohnungspolitik und Verkehrspolitik nachdrücklich hervor und
betonte wie auch ſchon der Redner getan hatte den über den Rah
men bloßer Hilfsmaßnahmen gegen die Wohnungsnot hinaus
gehenden Charakter des Kriegerheimſtätten Gedankens Er
glaubte aber doch angeſichts der großen noch zu überwindenden
Schwierigkeiten davor warnen zu müſſen daß man zu weit aus
greifende Hoffnungen wecke Ferner ſei aus der Ausſprache noch
hervorgehoben das Eintreten des Vorſitzenden des Vereins für
Kleinwohnungsbau Poſtſekretär Balcke für die r
Einführung der unkündbaren Tilgungsbypothek Jnſeinem Schlußwort faßte Herr Heil die in der Ausſprache ge
gebenen Anregungen und Erweiterungen ſeiner h
kurz zuſammen und nahm Anlaß nochmals die Geldfrage
lich zu erörtern

Darauf wurde folgende Entſchließung von der Ver
ſammlung einſtimmig angenommen

Die heute im Vereinshaus St Rikolaus tagende Ver
ſammlung hält die Einführung von Kriegerheimſtätten
für ländliche und ſtädtiſche Siedelung für ein dringliches
Erfordernis der nächſten Zukunft Sie bekennt ſig
zu den vom Hauptausſchuß für Wie ten aufg
Grundſätzen und richtet an die Behörden die Bitte dieſe Ben
ſtrebungen mit allen Kräften zu fördern
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Etellenſuchende Kriegsbeſchüdigte

Auf mehr als 800 Kriegsbeſchädigte hat ſich die Wirkſamkeit des Susſchu es rei Haniel Rfeege für
Halle und Saalkreis ſchon erſtreckt Trotz der großen

wierigkeiten gelang es die große Mehrheit der Kriegs
beſchädigten ſoweit dieſe aus den Lazaretten entlaſſen und
arbeits äbig waren in geeigneten Stellen unterzubringen
Mit dem Anwachſen der Zahl der Kriegsbeſchädigten muß
aber die Zahl der offenen Stellen Schritt halten d h es
muß eine große Auswahl an Stellen vorhanden ſein wenn
es Zingen ſoll den richtigen Mann an die richtige Stelle
zu bringen Es ergeht daher erneut die Aufforderung an
die Arbeitgeber zu prüfen ob ſich in ihrem Betrieb die Mög
lichkeit ergibt Kriegsbeſchädigte zu beſchäftigen Faſt aus
allen Berufsgruppen ſind kriegsbeſchädigte Arbeitſuchende

die in den Kriegsbeſchädigtenkurſen der Fort
ildungs und Fachſchulen ihre Arbeitsfähigkeit für den alten

Beruf oder für einen verwandten anderen Beruf neu 88
r haben Durch die Kriegsbeſchädigtenfürſorge wird

es ſogar möglich ſein daß eine Reihe von Stellen die bisher
nur von angelernten oder ungelernten Kräften delest waren
künftig mit vollgelernten Kräften beſetzt wird Offene
Stellen wolle man beim Stellennachweis des Ausſchuſſes für
Kriegsbeſchädigtenfürſorge Salzgrafenſtraße 2 anmelden
Fernruf 8396 täglich 115 1 Uhr

Die Ferien in den hieſigen ſtädtiſchen Schulen
ſowohl höheren wie Mittel und Volksſchulen ſind für das neue
Schuljahr 1916/17 in folgender Weiſe feſtgeſetzt

14 Tage Oſterferien von Mittwoch den 12 bis Mittwochden 26 Avpril einſchließlich 6 Tage Pfingf erien von Freitag
den bis Donnerstag den 15 Juni ein chließlich 31 Tage
Sommerferien von Freitag den 14 Juli bis Montag den 15
Auguſt einſchließlich 13 Tage Herbſtferien von Donnerstag den
28 September bis Montag den 11 Oktober einſchließlich 16
Tage Weihnachtsferien von Sonnahend den 23 Dezember bis
Montag den 8 Januagr einſchließlich

Jn Summa ſind das 30 Tage Ferien Schluß des
Schuljahres 1916,/17 iſt der 31 März 1917

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatzder die in einem Aſebehehartiitetie denen Richard

Kopp
Der Feldgrauen Dank

Liebesgaben für die Kolonne ſind da
Sie tragen alle das Abzeichen K
Und kommen von Halle an der Saale
Jn großer Anzahl mit einem Male
Und waren beſtimmt für das Weihnachtsfeſt
Soll zur Verteilung ſie bringen ich jetzt

So war die Meldung des Feldwebels W

Halle Das muß ich wiſſen genauJſt s mir doch Heimatſtadt durch meine Frau
Jch komme die Pakete zu ſeben
Feldwebel laſſen Sie ſie noch einen Augenblick ſtehn
Es intereſſiert mich zu wiſſen wer der Spender

Kann ſein darunter doch mancher Bekennter
So ging es nun zur Beſichtigung hin

Da lagen ſie alle die Gaben der Liebe
Fürſorglich verpackt in buntem Getriebe
Für jeden was Paſſendes was zu gebrauchen
Sehr viel war dabei auch zum Rauchen
Und jede Gabe wird gern genommen
Man ſieht die Freude wer etwas bekommenSo war die Verteilung zu Ende gekommen

Die Ramen der Spender vom Roten Kreuz Halle
J Jch ließ ſie ſammeln zum größten Teil alle
T Manch bekannter Name war mit dabeiDoch war in der Zeitung für jeden nicht frei
Ein Platz des Dankes drum dankt hier dem Roten

Kreuz Halle
Einer für alle

Leichte Munitionskolonne Reſ Fußart Regts Nr 4 1 Batl
Kappel Leutnant und Kolonnenführer

Die Liebesgabenzüge für die deutſchen Gefangenen in Sibirien

WTB Durch die opferwillige Hilfstätigkeit aller Bevölke
rungsſchichten iſt für die deutſchen Gefangenen in Sibirien unter
Leitung des Roten Kreuzes die Zuſammenſtellung von Liebes
gabenzügen ermöglicht worden Die Züge haben nunmehr zum
größten Teil die ſchwediſchruſſiſche Grenze überſchritten Meh
rere von ihnen ſind bereits an ihrem Beſtimmungsorte einge
troffen ſo daß der Jnhalt an die Gefangenen verteilt werden
konnte Ueber die Ausladung des erſten Zuges liegt ſchon ein
ſchriftlicher Bericht der ſchwediſchen Herren vor die die Liebes
gaben in den Gefangenenlagern von Jrkutſk Niſhne UdinksKrasnojarſk Kanſk Gorodok uſw verteilt haben Die Hilfe dieſer
Herren zum Beſten der deutſchen Kriegsgefangenen verdient die
größte Anerkennung Erfreulicherweiſe haben die ruſſiſchen Be
hörden für die Liebesgabenverteilung Entgegenkommen gezeigt

Alle bisherigen Nachrichten beſtätigen daß die Verteilung
dieſer Gaben einem dringenden Bedürfnis entſpricht ſie werden
das Los unſerer Landsleute in Sibirien lindern helfen Schon
liegen Briefe von Kriegsgefangenen vor die ihre große Freude
über den Empfang der Sachen ausdrücken

Darlehens und Kautions chwindel
Unſer Reichsgerichtskorreſpondent ſchreibt uns Der Kauf

mann Georg Lindner aus Golditz lernte Pfingſten 1913 den Guts
beſitzer Stier kennen nachdem er gerade aus der Strafanſtalt ent
laſſen war Er erzählte ihm daß er jetzt ein neues Leben beginnen
wollte daß er mit 30 000 Mark ar Leben verſichert habe welche
Summe ſpäter auf 50 000 Mk ſteige ferner daß er in Leipeig eine
reiche Braut habe deren Vater mehrere Häuſer beſitze Jm Juli
1913 ging er dann den Stier um Mk Darlehen an
die er zum Ankauf des in Konkurs geratenen Bindſeilſchen Ge
ſchäftes benötige Tatſächlich erhielt er auch 5500 Mk zu deren
Sicherſtellung er ſein Geſchäftsinventar an Stier übereignete
Später erhielt er noch 2000 Mk ohne Sicherheit Ende 1913 ward
das Jnventar dann anderweit gepfändet ferner hatte er die
Verſicherungspolice bereits zu Geld gemacht auch waren ſeine
Anga er Braut falſch Auch noch eines anderen Be
truges hatte Lindner ſchuldig gemacht indem er ſich von dem
Handlungsgehilfen Ackermann den er mit dem Bindſeilſchen Ge
ſchäft übernahm im Mai 1914 309 Mk Kaution erſchwindelte
die er zu eigenem Nutzen verwandte

Wegen dieſer Betrügereien wurde Lindner am 1 Oktober
1915 vom Landgericht Halle a S zu 1 Jahr 9 Monaten Ge
ſängnis verurteilt Die von ihm gegen das Urteil eingelegte
Reviſion wurde vom 2 Strafſenat des höchſten Gerichtshofes als
unbegründet verworfen Aktenzeichen 2 D 766/15

Kauft deutſche Blumen Man hre uns Was wird
Deutſchland ohne die Rivierablumen im Winter anfangen
So fragte mancher Blu üchter nach Ausbruch des italie
niſchen Kriegszuſtandes Es ſtand leider zu befürchten de
mancher der mehr an ſeinen Vorteil als an das Vaterl

den Handel mit feindlichen Blumen auf gä
Wegen aufnehmen würde Das iſt auch eingetreten

r

r und DeutDie Rivierablumen kommen trotz der Kri
ſchenfreſſer die von blumenkaufenden Barbaren ſich offenbar
einen ganz widerſinnigen Begriff machten zu uns ins Land
und ſcheinen ſich wieder einbürgern zu wollen da ſie bei
vielen Deutſche ohne Gewiſſensbedenken bisher guten Abſatz
finden Iſt es nicht grobes Unrecht dieſe feindlichen Luxus
erzeugniſſe zu verbreiten und ſind nicht Verkäufer und
Käufer gleich ſchuldig Jeder der italieniſche und franzö
ſiſche Blumen im Kriege kauft verlängert den Krieg Er
trägt zur mittelbaren Stärkung unſerer Feinde bei da er
deutſches Gold unnötigerweiſe ins feindliche Ausland leitet
d H er übt Landesverrat Wir glauben auch kaum daß der
Zweck erreicht wird der mit einer Blumengabe pk ver
bunden iſt Welche Empfindungen z V mögen die Seele
eines Soldaten im Lazarett bewegen wenn ihm gewiß in
freundlicher aber unüberlegter Abſicht fremde Blumen über
reicht werden und dabei hat er vielleicht ſeine Verwundung
einer franzöſiſchen oder italieniſchen Kugel zu verdanken
Unſere deutſchen Blumenzüchtereien ſind ieiſtungsfähig und
können es m mehr werden wenn wir ſiefleißig unterſtützen rum fort mit den welſchen kraft
und ſaftloſen Rivierablumen aus den deutſchen Häuſern und
Lazaretten Der Deutſche kaufe nur deutſches und unter
ſtüße mit ſeinem Gelde den ſchwer darbenden deutſchen
Blumenhandel deſſen hervorragende Leiſtungen ſich wahr
ringen hinter fremdländiſchen Erzeugniſſen zu verſtecken
brauchen

Zum Saatenſtand im Saalkreis wird uns geſchrieben Die
um die jetzige Zeit ungewöhnlich milde Witterung hat frühzeitig
das Leben in der Natur geweckt Der Saatenſtand iſt daher auch
eher dem Frühjahr als dem Winter angepaßt Die fruchtbare
Witterung im Herbſt hat einen regelmäßigen Aufgang des aus
geſtreuten Samens bewirkt ſo daß der Stand des Wintergetreides
ein vollkommener 8 Die l der frühen Saat haben ſich
kräftig beſtockt und ſind widerſtandsfähig in den Winter gekommen
aber auch die ſpät beſtellte Saat hat einen befriedigenden Stand
Die trockene Froſtvertode hat keinen nachteiligen Einfluß ausge
übt doch ausſchlaggebend c den Saatenſtand iſt erſt die Witte
rung im März wenn es gabwechſelnd taut und friert da hierdurcheine Bodenhebung eintritt die Saugwürzelchen leicht abreißen
und die Pflanzen verkümmern gerade dieſe Witterung bewirkt
die ſogenannte Auswinterung unſerer Saaten und kann ver
hängnisvoll werden Bisher iſt der Saatenſtand ein recht be
friedigender der auch durch Mäuſefraß nicht zu leiden hat

Kurzſchrift StolzeSchrey Einen Fortbildungsunterricht zur
Vervollkommnung in der Handhabung dieſer im Geſchäftsleben
überaus notwendigen Fertigkeit eröffnet der Stenographenverein
Stolze Schrey von 1858 am Donnerstag den 27 Januar abends
54 Uhr im Stadtgymnaſium Eingang Luiſenſtraße Siehe Jnſ
An einem am gleichen Abend an demſelben Orte ſtattfindenden
AnfängerLehrgang können noch Damen und Herren teilnehmen

Zur Ve eitigung eines Schlafſtubenbrandes wurde die Feuer
wehr in der vergangenen Nacht nach einem Grundſtück der Merſe
burger Straße gerufen Nach halbſtündiger Tätigkeit konnte die
Wehr wieder abrücken

Ein herrenloſer Handleiterwagen Anfangs Januar iſt in der
Brüderſtraße ein kleiner grüngeſtrichener alter Handleiterwagen
herrenlos aufgefunden worden Der Wagen der aus einer Straf
tat herrühren dürfte hat einen ebenfalls grüngeſtrichenen Kaſten
einſatz Dieſer iſt 0,55 Meter breit und 0,80 Meter lang Die
oberen Leiterbäume ſind mittels Eiſen und Blechſtreifen ausge
beſſert Die Stange und der Vorderteil des Wagens in dem die
Deichſelſtange befeſtigt iſt ſind anſcheinend erneuert und unge
ſtrichen Der unbekannte Eigentümer oder wer über die Herkunft
des Handwagens Auskunft zu geben vermag wird erſucht ſich bei
der Kriminalpolizei Dreyhauptſtr 6 Zimmer 38 zu melden
Dort kann auch der Wagen beſichtigt werden

Theater Konzert und Vorkräge
Stadttheater Heute abend kommt So i

mit den Damen Mahlendorff Enghardt Schwarz Becker
und den Herren Kerzmann Roesler Kruthoffer Lieban in
den Hauptrollen unter Leitung von Kapellmeiſter Vraun
zur n 3 Für die Feſtvorſtellung am Donnerstag
abend in der bekanntlich Guhkows Zopf und Schwert zur
Aufführung gelangt hat Herr Herzfeld einen ſchwung
vollen Prolog verfaßt der von Herrn Hans Friedrich
vorgetragen werden wird Am Freita gelangt Der Trou
badour von Verdi zur erſten Wiederholung Die Erſt
aufführung der Straußſchen Operette Tauſend und Eine
Nacht iſt nunmehr auf Sonntag den 36 Januar e etzt
An dem gleichen Tage geht nachmittags Halevys große Oper
Die Jüdin in der bekannten Beſetzung als Fremdenvor

ſtellung bei ermäßigten Preiſen in Szene Auf die Schüler
vorſtellung Minna von Barnhelm an Kaiſers Geburtstag
nachmittags 326 Uhr ſei noch einmal beſonders hingewieſen

Walhallatheater Blatzheim Gaſtſpiel Heute wird zum
letzten Male Der müde Theodor gegeben Morgen zu Kaiſers
geburtstag ſind zwei Vorſtellungen nachmittags bei kleinen
Preiſen 1 Kiad frei auch Verwundete haben freien Eintritt Auf
vielſeitigen Wunſch Jnfanteriſt Pflaume

Slezak Konzert Ein ſeltener Genuß ſo pred man
uns t allen Muſikfreunden unſerer Stadt bevor Leo
Slezak kommt Der weltberühmte Tenor der in den letzten
Jahren in allen Großſtädten der Welt mit beiſpielloſem
ubel gzfeiert wurde wird am Fanneprog den 10 Februar

n Halle ein Konzert veranſtalten Es kann kein Zweifel
darüber beſtehen daß dieſer Abend ein Ereignis in unſerem
Muſikleben bedeutet um das uns manch andere Stadt be
neiden wird Denn es gibt heute wohl keinen Künſtler den
man in bezug 77 das herrliche gewaltige Stimmaterial
mit Slezak vergleichen könnte Das genaue Programm
das Kammerſänger Slezak für ſeinen Liederabend in Halle
wählen wird wird in wenigen Tagen bekanntgegeben wer
den re auf Eintrittskarten werden ſchon jetzt in
der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
angenommen

Richard Wagner Abend Ein bekannter Muſikkritiker
nennt Frau Ottilie Metzger die erſte lebende deutſche
Altiſtin deren Kunſt gleich groß in der Oper wie im Konzert
We Ueber Heinrich Knote dem das Dollarland jedes
ahr ein neues goldenes Vließ umhängt und den das Hamöurger Fremdenblatt als den Großkapitaliſten an Stimme

unter den Tenoriſten deutſcher Sprache preiſt iſt von der
geſamten deutſchen Muſikkritik in gleichem Sinne geurteilt
worden Kammerſänger Lattermann der erſte Helden
barjton des Hamburger Stadttheaters iſt uns bekannt durch
die zwingende Kraft ſeines Organs und die vornehme
kultivierte Geſangskunſt die er de Dieſe drei Meiſter
ihres Berufes werden im Richard Wagner Abend der am

reitag 4 Febr abends 8 Uhr in den Thaliga
älen ſtattfindet den hieſigen Muſikfreunden in einem ge

ſchloſſenen künſtleriſchen Programm einen Abend echter
deutſcher Kunſt bieten us Tann äuſer Walküre
Götterdämmerung Lohengrin Meiſterſinger Rienzi

und Parſifal werden ſie köſtliche Gaben bringen und ſo
Genüſſe vermitteln wie ſie in dieſer Vollendung ſelten z
hören ſind 7 Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kape

meiſter vr A edel von der Hampurger Oper uvernom nen
Der arten drav findet bei Hothan Hofmuſikalienhandlung Gr Ulrichſtr 38 Fernſprecher 2335 ſtatt
Sicherlich wird die Nachfrage nach Karten ungewöhnlich leb
haft ſein denn es wird ſich kaum wieder Gelegenheit bieten
drei ſo berühmte Künſtler an einem Abend nebeneinander
zu hören

Alice v BoerGruſelli unſere in allerbeſtem Lünſtleriſchen An
denken ſtehende frühere Koloraturſängerin trat im Königlichen
Landes und Nationaltheater zu Prag u a jüngſt als Jnes in
der Afrikanerin mit durchſchlagendem Erfolge auf Wir leſen
darüber in einer Kritik Als Jnes zeigte Frau v Boer große
Kehlfertigkeit und eine ſchöne geſunde Stimme die immer die
Führung behielt

Das Konzert der Sonderſchule für Geſang und Klavier von
Doreluiſe Meiling findet am Sonntag den 30 Januar abends
J Uhr in der Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtraße ſtatt Das
Programm wird von Schülerinnen ausgeführt unter Mitwirkung
der Konzertſängerinnen Martha Seeliger Margarete Wrycza und
Liſſy Kirſte Eintrittskarten bei Heinrich Hothan Näheres
ſiehe Jnſerat

Vaers Leipziger Kriegsſänger Donnerstag den 27 Januar
findet abends 10 Uhr im Saale des Zoologiſchen Gartens der
erſte vaterländiſche Konzert und TheaterAbend der bei ihrem
Auftreten an anderen Plätzen mit großem Beifall aufgenommenen
Baers Leipziger Kriegsſänger ſtatt Neben ernſten Aufführungen
wie dem Volksſtück Stirbt ein braver Reitersmann dem Gedicht

Was ſagt Deutſchland ernſten Männerquartetten und Liedern
kommt auch die heitere Muſe zur Geltung in der Poſſe Kaiſers
Geburtstag auf dem Königſtein und humoriſtiſchen Einlagen die
vor allen durch ihre Komik wirken Siehe Anzeige

Der Deutſchmädchenbund feiert heute abend Kaiſersgeburts
tag Herr Paſtor Knoblauch hält die Anſprache und eine Reihe
von Lichtbildern aus dem Leben des Kaiſers wird den Abend be
ſonders intereſſant geſtalten Der Chor der Deutſchmädchen wird
ſingen und einzelne der jungen Mädchen werden zu den Bildern
paſſende Gedichte ſprechen Der ſehr niedrige Eintrittspreis wird
dazu beitragen daß viele Gäſte erſcheinen werden Die General
probe am Nachmittag um e5 Uhr ſoll den Kindern eine beſondere
Freude bereiten J iſt aber nur für Kinder beſtimmt Am
Montag den 31 Januagr findet wieder eins der ſchönen Konzerte
des Deutſchmädchenbundes ſtatt Diesmal iſt es ein Schuhbert
Abend an welchem das beſtens bekannte Natterer Trio aus Co
burgGotha die beiden wunderſchönen Trios in BDur und S Dur
vortragen wird Fräulein Tröger Hamburg ſingt 9 der ſchönſten
Lieder mit der kunſtverſtändigen Begleitung des Herrn Paul
Klanert Um das Verſtändnis für unſere Komponiſten zu ver
tiefen ſoll am Freitag den 23 Januar Frl Margarete Steinecke
einen durch muſikaliſche Darbietungen verſchönten Vortrag über
Schubert halten im Mozartſaal Es ſind ganz niedrige Eintritts
preiſe feſtgeſetzt

Bereine und Verſammlungen
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hat

Sonnabend den 29 Januar abends 8 Uhr auf dem Ratskeller
Generalverſammlung mit folgender Tagesordnung 1 Mittei
lungen 2 Jahres und Kaſſenbericht 3 Wahl des erſten Vor
ſitzenden 4 Freie Ausſprache über ſtädtiſche Angelegenheiten

Der Verband der Garten und Schrebervereine hielt geſtern
abend im großen Saal von St Nikolaus eine gut beſuchte Ver
ſammlung ab Der Vorſitzende Herr Oberingenieur Minner
machte zunächſt einige Mitteilungen die er der Beachtung der
Mitglieder einpfahl Der Bund zur Erhaltung der Wehr und
Volkskraft hat ſich erboten mit guten Ratſchlägen zu dienen auch
an die Mitglieder Sämereien zu liefern Ferner offeriert die
Straßenreinigungsanſtalt in der Kloſterſtraße Straßenkehricht als
Dung für die Gärten in heliebigen Mengen Die Vereine möchten
ihre Mitglieder abfragen ob und wie viel ſie davon gebrauchen
können Hierauf hielt Herr Lehrer Otto den angekündigten Vor
trag über die Frage Wie können wir durch ſachgemäße Düngung
die Erträgniſſe im Höbſt und Gemüſebau weſentlich teigern
Von dem vielen zum Gemüſe und Kartoffelbau zur Verfügung
geſtellten Lande war manches das ſich dazu nicht eignete infolgedeſſen war auch der Ertrag ein geringer Geld und Arbeit umſonſt
geopfert Um einen ertragreichen Boden zu ſchaffen dazu gehört
Kenntnis in der Bodenbearbeitung und in der Bodendüngung
Man kann hierin des Guten zu viel tun denn nicht immer gilt
der Satz Viel hilft viel Jn eingehender Weiſe die von großer
Sachkenntnis zeugte beſprach Redner die Arten der Düngung
natürlicher Dünger Stallmiſt und künſtlicher Dünger welche
beide aufeinander angewieſen ſind An der Hand von Abbil
dungen machte er das Vorgetragene noch anſchaulicher Der
nächſte Vortragsabend findet am Montag den 21 Februar im
St Nikolaus ſtatt Herr irre Schneider Vorſitzender
des hieſigen Gemüſebauvereins wird über Praktiſcher Gemüſe
bau ſprechen Gäſte ſind willkommen

Der Verein ehemaliger 36er gibt im heutigen Anzeigenteil
bekannt daß die für den 27 d Mts geplante Kaiſersgeburts
tagsfeier nicht ſtattfindet

Donnerstag vormittag 10 Uhr FeſtgottesS ben gewende
enſt

Halliſcher Markkbericht
vom 25 Jannar 1916

Eier Mandel 70 00 M J Weißkohl Stück 02 30 M
Butter Pfd 28 88 Wirfingkoh Stück 02 0ühner alie Siäce 50 50 Grüukoh Stüch 08 15
ähne Stück 00 00 Blumenkoh Stück 30 60
nten Stück 00 00 Mo en Mandel 10 15Gänſe Stück 60 00 O Kohlrüben Stück 10 20

Tauben Paar 90 60 Kohlrabi Stück 04Aepfel W 10 25 Zwiebein P 18 20Birnen Pfd 10 25 Sellerie Stck 15aſen Stüch 09 00 Kartoffeln Zir 85aninchen Stück 10 60 9 r 1 r 04 vRebhühner Stück 00 00 Schweineſteiſch Pfd 47 90
a lenenhatee elaſane er 7 9 4 9Rotkohl Siüch 090 20 30 Kalb e e 80 60

Provinzial Nachrichken
Merſeburg 25 Jan Der Kreistag beſchloß den Bei

tritt zum Provinz Einkauf Se mit einer Stammbeteiligung
von 9500 Mark und den Beitritt zum Verein Oſtpreußenhilfe
der Provinz Sachſen mit einem einmaligen Beitrag von 20 000
Mark und 300 Mark Jahresbeitrag Die Geſamtausgaben des
Kreiſes für Kriegsunterſtützung betragen bisher 2 336 785 Mark
einſchließlich der Städte Nach Rückerſtattung des auf das Reich

entfallenden vom Kreiſe nur r ä Betrages wird dieſem
eine Belaſtung von rund einer Million bleiben

teteKöthen 25 Jan Die von der Stadteingeri
VPutterverſorgung hat am Freitag und Sonnabend ihre
erſte Probe beſtanden und zwar mit beſſerem Erfolge als man zu
hoffen wagte Es iſt hier der geſamte private Butterhandel ver
boten worden die geſamte in das Stadtgebiet eingeführte Butter
muß in einer der drei ſtädtiſchen Verkaufsſtellen ahgeliefert wer
den Bei der ren Verteilung erhielten 2 Perſonen Pfund
bis 5 Perſonen Pfund über 5 Perſonen Pfund Der Ver
kauf vollzog ſich et und ohne jedes Gedränge da in den drei
Verkaufsſtellen für die einzelnen Karten verſchiedene Verkaufs
zeiten feſtgeſetzt ſind Ein Unterſchied wurde re inſofern noch
gemacht als Familien mit mehr als 2000 Mark Einkommen die
etwas teurere Auslandsbutter erhielten
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I denburg oder Teile von ihr mit der Stadt Berlin

gchmannewis Torgau 25 Jan Die böſe Stref
Hier wurde in letzter e eine Frau verhaftet

nutte jährigen Knaben aus erſter Ehe ihres Mannesdie einen handelte daß das bedauernswerte Kind wie man
t infolge dieſer Behandlung geſtorben r Die Frau

ennimſ hie ihr sur Laſt gelegte Behandiungsweiſe des Kindes
nleus 24 Jan Geflügelmörder Wie kü zlicham bei Apolda haben ſich jetzt auch im benachbarten

in Nah Geflügeldiebe eingeſtellt Jn einem GehSchmie 13 Hühner und 3 Truthühner gefangen und auf der Stelle
wurdeng tet Von der reichen Beute wurden nur die blutigen
abgeſchl jggelaſſen Bei dem Entvweichen über die hintere HofKöpfe zur r verwegenen Eindringlingen ein Umhang der
wauek poffentlich zum Verräter wird
ihne auſcha 24 Jan Drei Schuliungen brachen hier

in der Bahnhofsſchule befindliche Kriegsküche ein und
in n eine Portion Speck Linſen uſw Ein Schulknabe ver
ſablet durch die ausgeſetzte Belohnung von 20 Mark die er auch
an it wurde zum Verräter der jugendlichen Diebe Es konntenerbieiwendeten Vorräte zum größten Teil wieder herbeigeſchafft
die en Auber der gerichtlichen Strafe dürfte eine gebsrige

tion ungebrannter Holzaſche für die vielverſprechenden
Zichtchen ſehr am Platze ſein

Leipzig 256 Jan Der hineingefallene Gänſe
Einem Gutsbeſitzer aus Drohna waren in der Weih

di htsdeit zwei Gänſe geſtohlen worden Jetzt erhielt er von dem
Veb einen Brief in dem es hieß er möge die Bratpfanne be
hlen weil beim Braten der Gänſe die Glaſur abgeſprungen ſei

Se geſtohlenen Gänſe waren über ſechs Jahre alte Zuchtgänſe ge
weſen

Leipzig 25 Jan Mondſüchtig Nur mit dem Hemd
vekleidet wurde in der Nacht zum Sonntag ein mondſüchtig ver
nlagter neunjähriger Knabe auf der Zſchocherſchen Straße in

Seipsig angetroffen Er war aus der elterlichen Wohnung an
der Leitung des Blitzableiters herabgeklettert und hatte um auf
die Straße zu kommen noch einen 158 Meter hohen Eiſenzaun
überſtiegen Der bedauernswerte Junge wurde ſeinen Eltern
wieder zugeführt

Sorge 24 Jan Eine freudige Nachricht iſt der
Familie des Steueraufſehers Müller hier durch den Ausſchuß für
Kachforſchungen nach Vermißten in Braunſchweig zuteil geworden

ihrer Nachforſchungen erhalten Darunter befand ſich auch eine
Karte für Herrn Müller die deſſen Sohn in einem an der chine
ſiſchen Grenze gelegenen ruſſiſchen Gefangenenlager der F eet
zur Weitergabe überreicht hat Der Sohn teilt ſeinen tiefbe
tümmerten Eltern die ſeit 18 Februar v Js keinerlei Nachricht
von e hekommen hatten mit daß er wohlbehalten und unver
wundet ſei

Altenburg 24 Jan Skalpiert Jn Lobeck geriet die
der Schule entwachſene Tochter des Gutsbeſitzers Seiſe beim Be
treten des Scheunenbodens mit den Haaren in die Transmiſſion
der Dreſchmaſchine und wurde beim Herumdrehen mit ſolcher Ge
walt gegen das Dach geſchleudert daß die Ziegel herabfielen
Dadurch wurde man auf das Unglück aufmerkſam kam aber mit
der Hilfe zu ſpät Das Mädchen war vollſtändig ſkalpiert worden
und verſchied infolge der ſchweren Verletzung in kurzer Zeit

Altenburg 24 Januar Schulzucht Das Herzogliche
Miniſterium macht bekonnt Es iſt verboten den Fortbildungs
ſchülern das Rauchen auf dem Schulwege innerhalb des Schul
ertes den Fortbildungsſchülern und Schülerinnen die Teilnahme
an Vereinen und Tanzſtunden Unter Teilnahme iſt die Be

teiligung jeglicher Art zu verſtehen Ausnahmen von dem Verbot
der Teilnahme an Vereinen kann der Vorſitzende des Schulvor
ſtandes mit Genehmigung der Schulinſpektion geſtatten Zu
widerhandlungen werden mit den in der Fortbildungsſchule durch
die obere Schulbehörde eingeführten Strafmitteln geahndet

Aderſtedt 24 Jan Nichtswürdiger Streich Jn
der Nacht vom Sonntag zum Montag ſind die Linden die an der
Kreisſtraße zwiſchen der Revierförſterei und der Zörnitzer Mühle
ſtehen arg verſtümmelt worden Von 13 Bäumen ſind die Kronen
abgebrochen von anderen Zweige abgeriſſen worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Halliſche Pfännerſchaft G in Halle

Der heute mittag im Hotel Stadt Hamburg abge
haltenen außerordentlichen Generalverſammlung in der
35 Aktionäre mit 3771 000 Mark Aktienkapital vertreten
waren lag ein Antrag des Aufſichtsrates vor das Aktien
kapital um 3 Millionen Mark von 6 auf 9 MillDer u hat von einer der Schweſtern der deutſchen Miſſion

die jüngſt die ruſſiſchen Gefangenenlager beſucht hat das Material

Mitteldeutsche Privat Bank
Mark zu erhöhen Es wurde vom Aufſichtsrat mitgeteilt

2 m W W x Axtjengesellsohaſt

Filiale Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 16932

3 4 t n TJ e T ne re

daß die Mansfeldſche Kuprerſchirfervanende
Gewerkſchaft in Eisleben ſämtliche neue
Aktien zum Kurſe von 110 Proz übernimmt
und zugleich mit der Geſellſchaft auf 30 Jahre einen
Kohlenlieferungsvertrag abſchließt der vom Auf
ſichtsrat und Vorſtand als recht günſtig für die Pfänner
ſchaft erklärt wurde

Näheres über den Verlauf der Verſammlung in der die

nach

Die Samtfabrikanten Deutſchlands erhöhten infolge Knapp
heit und anhaltender Preisſteigerung des Rohmaterials bei zu
nehmender ſtarker Nachfrage die Preiſe für Samt aus reiner
Baumwolle um 50 Prozent Samt aus gemiſchter Baumwolle mit
Seide um 45 Prozent Wie aus beteiligten Kreiſen verlautet
iſt mit einer weiteren Preisſteigerung in nächſter Zeit zu rechnen

Bei der Baumwollſvinnerei F H Hammerſehen Akt Geſ
zu Osnabrück ſtieg der Reingewinn im Geſchäſtsjahr 1914/15 von
5347 702 Mk auf 1281470 Mk Die Geſellſchaft erhöht aber die
Dividende trotz dieſer ſtarken Steigerung des Gewinnes nur von
s auf 12 Prozent Sie ſchafft eine Kriegsgewinnſteuerrücklage von
506 000 Mk und ſonſtige Kapitalrücklagen in Höhe von 294000
1 V 75 000 Mk

Der Norddeutſchen Lederpapnenfabriken Akt Geſ in Groß
Särchen iſt vom Amtsgericht Sorau laut Bresl Ztg die be
antragte Geſchäftsaufſicht bewilligt worden

Waßer ſtände
4 bedente über unter Null

mm

Fall Wucht
mee eeeeeenneeeeeeeeeeeeeeeeaeangre 2 òAriern 25 Jan 24 JanRebra OVberpegel 606 70 4 Se Unierpegel 2,60 64 4 uWeißenfels Oberpegel r228 772,90 2 aUnterpegel 204 16 12Trotha 26 Jan 8,58 25 Jan 3,70 12Als eben Oberpege 25 Jan 2,95 24 Jan 2,98 3
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Inmlliche Hrkannlmachungen

Anordnung der Landeszentralbehörden

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur Ergänzung
der Bekanntmachung über die Errichtung von Preisprüfunggsſtellen
und die Verſorgungsregelung vom 25 September 1915 Reichs
Geſetzbl S 607 vom 4 November 1915 ReichsGeſetzbl S 728
wird hiermit für den Umfang der Monarchie mit Ausſchluß der
Hohenzollernſchen Lande folgendes angeordnet

S 1
Zur Regelung der Beſchaffung des Abſatzes und der Preiſe

on lebendem Vieh wird für jede Provinz für die Provinz Heſſen
derr für jeden Regierungsbezirk ein rechtsfähiger Verband ge

bilde
Der Oberpräſident in Potsdam iſt befugt die P Bran

ür die Durch
führung dieſer Anordnung zu einem beſonderen Verbande zu
ſammenzuſchließen 2

Dem Verbande gehören an
1 alle Viehhändler die im Verbandsbezirk ihre gewerbliche

Riederlaſſung haben Falls ſie binnen einer in der Satzung
zu beſtimmenden Friſt dem Verbandsvorſtande gegenüber die
Erklärung abgeben daß ſt auf die Ausübung des Gewerbe

betriebes verzichten erliſcht die Mitgliedſchaft
2 die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften die den Handel

oder den Kommiſſionshandel mit Vieh betreiben und ihren
Sitz im Verbandsbezirk haben

Auf Antrag können Mitglieder des Verbandes werden
3 Fleiſcher die im Verbandsbezirk vom Landwirt oder NRäſter
Vieh kaufen wollen
4 Viehhändler und landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften die

ohne im Verbandsbezirk eine gewerbliche Niederlaſſung oder
ihren Sitz zu haben im Verbandsbezirk Vieh kaufen oder
Kommiſſionshandel mit Vieh betreiben wollen

S 3
Der Ankauf von Vieh vom Landwirt oder Mäſter zur Schlach
cung der n von Vieh zum Weiterverkauf der kommiſſions
weiſe Handel mit Vieh iſt in den Verbandsbezirken außer dem
Verbande ſelbſt nur den Verbandsmitgliedern die von dem Vor
ſtande eine Ausweiskarte erhalten haben geſtattet

S 4

Rinder Schafe und Schweine werden auf Eiſenbahnen Klein
bahnen und Waſſerſtraßen zur Beförderung nur angenommen
wenn der Verſender

entweder ſich als Mitglied des für die Verſandſtelle gebüldeten
Verbandes ausweiſt

der eine Beſcheinigung dieſes Verbandes vorlegt daß der Ver
ſand für deſſen Rechnung erfolgt

oder eine Beſcheinigung der Polizeibehörde des Verſandortes
vorlegt daß der Verſand geſtattet iſt

Die Ortsvpolizeibehörde darf dieſe Beſcheinigung nur aus
ſtellen wenn es ſich um einen Verſand von Vieh aus einem land
wirtſchaftlichen Betriebe an einen anderen landwirtſchaftlichen
Vetrieb handelt Die Regierungspräſidenten ſind befugt auch
n anderen Fällen aus wichtigen Gründen die Verſendungs
erlaubnis zu erteilen s

Als Vieh im Sinne dieſer Anordnung gelten Rinder Schafe
und Schweine Durch die Satzung kann der Handel mit Kälbern
m Gewicht unter 150 Kilogramm und mit Ferkeln und Läufer
ſchweinen im Gewicht unter 50 Kilogramm für das Stück von dieſer
lnordnung ausgeſchloſſen werden

S 6
Die Satzung des Verbandes wird von dem Obervpräſidenten

in den Regierungsbezirken Caſſel und Wiesbaden vom Regie
rungspräſidenten erlaſſen

Wer entgegen der Vorſchrift des F 3 dieſer Anordnung unbe
mat in einem Verbandsbezirk Vieh kauft oder kommiſſionsweiſe
Dandel mit Vieh treibt desgleichen
Pt wer an eine nach dieſer Vorſchrift nicht berechtigte Perſon

ieh verkauft oder zum geh Verkauf abgibt ſowie
u wer den ſonſtigen Vorſchriften dieſer Anordnung oder der
ach 8 6 erlaſſenen Satzung zuwiderhandelt wird nach S 17 der

Oſterferien 1916

S 8
Dieſe Anordnung tritt am 15 Februar 1916 in Kraf

Berlin den 19 Januar 1916
Der Miniſter der öffentlichen Arheiten

Unterſchrift
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

Unterſchrift
Der Miniſter für Handel und Gewerbe

Unterſchrift
Der Miniſter des Jnnern

Unterſchrift

Bekanntmachung über Brotgetreide
Vom 17 Januar 1916

Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
ordnung erlaſſen 41

Die Beſitzer von beſchlagnahmtem Brotgetreide können das
Getreide ſobald es ausgedroſchen iſt dem Kommunalverbande
zu deſſen Gunſten es beſchlagnahmt iſt jederzeit zur Verfügung
tellen Der Kommunalverband hat gemäß den Vorſchriften der
erordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus

dem Ernteiahr 1915 vom 28 Juni 1915 ReichsGeſetzbl S 363
dafür zu ſorgen daß das Getreide innerhalb zweier Wochen ab
genommen wird

Die im S 20 der Verordnung vom 28 Juni 1915 Reichs
Geſetzbl S 363 begründete Verpflichtung der Reichsgetreideſtelle
das ihr zur Verfügung geſtellte Brotgetreide abzunehmen bleibt
hiervon unberührt

S 2

Die Reichsgetreideſtelle die Kommunalverbände die Heeres
verwaltungen und die Marineverwaltung haben für das inländiſche
Brotgetreide das ſie nach dem 31 Dezember 1915 und vor dem
15 Januar 1916 erworben haben zwölf Mark fünfzig Pfennig
und für inländiſches Brotgetreide das ſie vom 15 Januar an bis
zum 17 Januar 1916 einſchließlich erworben haben elf Mark für
die Tonne nachzuzahlen Der Empfänger der Nachzahlung hat
wenn er nicht zugleich der Getreideerzeuger iſt den Betrag an
den Getreideerzeuger weiterzuzahlen ſoweit dieſer das Getreide
nach dem 31 Dezember 1915 geliefert hat

Der Höchſtpreis der für Brotgetreide in der zweiten Hälfte
des Monats März gilt kann auf Antrag von den in Abſ 1 ge
nannten Stellen für Brotgetreide das bis zum 31 März 1916 zur
Verfügung geſtellt aber noch nicht abgeliefert iſt S ausnahms
weiſe auch dann gezahlt werden wenn es nicht vor dem 1 April
1916 hat abgeliefert werden können aus Gründen die der Be
ſitzer nicht zu vertreten hat und die außerhalb ſeines Betriebs
liegen Die Nachzahlung darf nur erfolgen wenn das Getreide
bis zum 15 April 1916 abgeliefert und der Antrag bis zum
5 April 1916 geſtellt worden iſt

S 3

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Kraft Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außer
krafttretens

Berlin den 17 Januar 1916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Vekanntmachung
Die Ferien an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Schulen Siadi

gymnaſium Oberrealſchule Reformrealgymnaſiu m ſowie Lyzeum mit Studien
anſtalt Mittel und Volksſchulen ſind durch den Herrn Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen auf Grund des Erlaſſes des Herrn Unterrichtsminiſters
vom 6 November 1913 U III A 1603 I U II pp für das Schuljahr 1916117
in folgender Weiſe feſtgeſetzt worden

Bezeichnung der
Ferien

14 Tage WMittwoch den 12 April

6 Tage Freitag den 9 Juni Freitag den 16 Juni
Freitag den 14 Juli Dienstag den 15 Auguſt

Herbſtferien 13 Tage Vonnerstag den 28 Sept Dienstag den 12 Oktbr

Donnerstag den 27 April
Pfingſtferien
Sommerferien 31 Tage

Ferordnung zur Ergänzung der Bekanntmachung über die Errich
rung von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom
9 Seotember 1915 Re mit Gefängnis bisichs Geſetzbl S 607bentafgonaten oder mit Seife bis zu fünfzehnhundert Mark

Weihnachtsfer 16 Tage Sonnabenb den 23 Dez ODienstag den 9 Jan 1917

Summa 80 Tag
Schluß des Schuljahres 1916/17 Sonnabend den 31 März 1917
Halle a den 22 Januar 1916

Der Magiſtrat

e d Soehen erschien neuHygiene der Ehe
Aorzttioher Führer für Braut und Eheloute
von Frauenarzt Dre med Z2ikel Charteottenburg

Aus dem Inhalt Ueber die Frauen Organe Körperliche Ehetaug
lichkeit und Untauglichkeit Gebär und Still Fähigkeit Frauen die
besser nicht heiraten sollten Enthaltsamkait und Ausschwei
fungen Vor der Ehe Eheliche Pflichten, Keuschheit oder Poygamie
Hindernisse der Liebe etc Krankheiten in der Ehe Rückstände
früherer Geschlechtskrankheiten Vorbeugung und Ansteckungs
schutz etc Körperliche Leiden der Ehefrau Ursachen u Heilung
der weibl Gefühlskälte Folgen der Kinderlosigkeit Gefahren später
Heirat für die Frau Neurasthenie und Ehe Hysterische Hnfälle
Hygienie des Nervensystems bei Mann und Frau etc Bezug gegen
Einsendg v M auch in Scheinen frc od Nachn durch Medizin
Verlag Dr Sohweizer Co Abt 143 Berlin NVW 87 Repkowpl 5

Vekanntmachnung
Jn der Beilage zu Nr 46 des Zentralblattes für das Dptye

Reich von 1915 iſt das neue Verzeichnis der nach S 59 der
Prüfungsordnung für Aergzte vom 28 Mai 1901 zur Annahme
von Praktikanten ermächtigten Krankenhäuſer und mediziniſch
wiſſenſchaftlichen Jnſtitute veröffentlicht worden

Der den hieſigen Regierungsbezirk betreffende Teil wird
nachſtehend bekannt gegeben

Zahl der
Ort Name der Anſtalt anzunehmenden

Praktikanter
Altſcherbitz Landes Heilanſtalt 2Carlsfeld Aſyl Carlsfeld 1b Brehna

Halle a S Bergmannstroſt 6v St Eliſabeth Krankenhaus 2Evang Diakoniſſenhaus 3n Privat Krankenanſtalt Weidenplan 1n Privatklinik für orthopädiſche Chirurgie 5
und Krüppel Heil u Bildungsanſtalt
für den Regierungsbezirk Merſeburg 1

Hohenmölſen Knappſchaftskrankenhaus z
Merſeburg Städtiſches Krankenhaus 34Naundorf Knappſchaftskrankenhaus Lauchhammer S 1
P iehen Landesheilanſtalt S e

Halle

Schkeuditz UnfallNervenheilanſtalt Bergmanns

ß wohl m r 1Zeitz Städtiſches Krankenhaus 2
Von dem ſonſt üblichen Abdruck eines ausführlichen Ver

zeichniſſes der preußiſchen Anſtalten und der Herausgabe eines
Geſamtverzeichniſſes in Buchform wird ſeitens des Herrn Miniſters
auch in dieſem Jahre Abſtand genommen

Merſeburg den 7 Januar 1916
Der RegierungsPräſident

Bekanntmachung
Die im hieſigen Stadtbezirke wohnhaften zum Heere einbe

rufenen Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften ſind häufig
doli sich nicht abgemeldet worden

Um bei Nachfragen ihren Verbleib nachweiſen zu können er
geht an die in S 2 der Polizeiverordnung vom 15 Auguſt 1893
bezeichneten Meldepflichtigen das Erſuchen die volizeili Ab
Pnnra nachträglich bei dem zuſtändigen Polizeirevier zu be
wirken

Auch die Wiederanmeldung der Kriegsteilnehmer ſobald ſie
hier wieder Wohnung nehmen wird dringend empfohlen

Die gewöhnlichen An und Abmeldevordrucke können hierzu
verwendet werden

Halle den 24 Januar 1916
Die Polizeiverwaltung

Bei der Gäüterabfertigung hierſelbſt werden am u den 27
d Mts dem Geburtstage Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs

Frachtgüter en nEilgüter an Wochentegen an Saal den nar die
Vorſtand des Königl Eiſenbahn Berk amts

Schreibarbeiten jeder Art
galt ge an gehagättiige Hand and Maſchine Vervielfattiganger

ie u g

Hallische Sohrelbstuhe
Gemeinnütziges Unternehmen Stellenlo ilfskräfatü Schreib ntor Bureauarbeit a San und er n de Haus
und nach auswärts

Kartſrahe 16 Souſpreher 800

Anträge des Aufſichtsrates genehmigt wurden tragen wir



Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfes der ſtädtiſchen Schulverwaltung

an Schreib und Reinigungsmaterialien im Rechnungsjahre 1916
d i in der Zeit vom 1 April 1916 bis zum 31 März 1917 ſoll
vergeben werden

Es werden vorausſichtlich gebraucht

ſchwarze Schultinte 2500 Liter
rei 250 Groswäntme 16000 StückScheuertücher 250 DsdStraßenbeſen Piaſſavabeſen 200 Stück

Beſenſtiele 1002 eine e 5 z r v 9 120Saeieteften 150S rubber 9 9 4 e F 3 100 e
Borſtbeſen aus Schweinsborſten 50

Pusleder 100 eTafeltücher 1350 DsdPutztücher leinene 190Schreib Rechenbücher ſowie Tagebücher 1500

Zeichenblocs 3500 StücckBleiſtifte a er e e r r 150 DtzdFederhalter e v J e 0 e e v 8 J 75 55
Sedern 100 GrosSeife 400 KarSDda 600Schmierfeif e 400Firati v 2720Angebote ſind unter Beifügung von Proben verſehen mit

dem Namen und der Wohnung des Bieters bis zum
10 Februar d Js vormittags 10 Uhr

an das Büro der Schulverwaltung Barfüßerſtraße 11 I einzu
reichen wo auch die Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme
ausliegen

Die Proben derjenigen Lieferanten welchen der Zuſchlag er
teilt wird werden im Schulbüro zurückbehalten alle übrigen

en aber auf Verlangen bis zum 31 März d Js zurückge
geben

Diejenigen Angebote auf welche bis zum 10 März d Js
keine Antwort erfolgt iſt ſind nicht berückſichtigt worden

gen wärtigen Geſchäften kann die Lieferung nicht übertragen
werden

Halle a den 22 Januar 1916
Der Magiſtrat

mr e m S S 77rWir kaufen
Auslänclische Wertpapiere
I Anleihen Obligationen Alktier

J aller Art gestempelt und ungestempelt insbesondereRussen Chinesen Japaner l
l Amerikanische Eisenbahnwerte

ll Ankauf ausländischer auch notleidender Kupons

Hollandsche Handelsbank
Amsterdam

e e rTel Här Bahol m m
r J

Jn meinem Hauſe

Grosse Steinstrasse 74
t die Erste Etage

beſtehend aus 12 großen Räumen und Zubehör auch ſür

Geschäftsräume
paſſend ganz oder geteilt per bald oder ſpäter zu vermit en

Carl Steckner
Gr Steinſtr 1 gegenüb Cafe Bauer herrſch Wohng

t auch ſür Geſchä tszwecke paſſ 6 gr 2 Kl
Räume und Zubehör Zentralheizg Warmwaſſer Müllabwurf Fahrſtuhl ce
ſofort oder ſpäter Auskunft Steinweg 20 a I Telephon 1468

J Geſchoß Saal 7 x 12 m groß mit ReGr Ulrichſtr benräumen Zentralheizung el Licht Gas
pp paſſ f Ausſtellungen Verſicherungs oder and Büros Vereins od Unter
richts wecke u ſ w ſofort oder ſpäter vermietbar Auskunft wird erteilt
Stei weg 20 a 1 Telephon 1468

Marienſtr 2zerſaia rvn AOb FPa zS4T 7
auch alt Bureau geeignet u Etage Erkerwohnung 4 Zimmer

1 Etage Salon 4 Zimmer Küche Kammer Küche Gas ſofort
mit Speiſekammer Mädchenkammer II Etage dieſelben Räume 2 April
Bodenkammer und reichliches Zubehon zu vermieten Räheres im Laden
1 Apri u verm Näheres 2 Etage

ietsgesuche M

Vermietungen

eGr Ulrichſtraße 43 4 2
3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube
hör ſofort oder ſpäter zu vermieten

großes leeres Zimmer
mit Küchenben von Beamten Familie

7 od Beamten Witwe I od II Eagen e Stadtmitte abzumieten Offerten unter
0 o AL 2644 an die Exped d Bl

Wer teilt eine Wohnung mitFrdl Hochparterre
Sonnenfeite 4 heizbare Zimmer Bad liebevoll verträgl Charakter Lehrerin
Gas u Zubehör zum 1 4 od ſpäter Gefl Offerten unter P 2647 an die
zu vermieien Näh im I ock Exped d Ztg erbeten

J
Ouiene Stellen

WMilitärfreier Rechnungsführer
auch Kriegsinvalide für ein größeres Vittergut in der Nähe Leipzigs

ſofortigen Antritt geſucht Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche zu
richten an

Völkel Richter Leipzig Felirſtraße 3 III
Büro für landwirtſchaſtliches Rechnungsweſen

Gewandte Verkäuferin

Einz ält Dame wünſcht zum k 3

ch habe die Praxis des versforbenen

Herrn Justizrafts Dr Lembser
übernommen u führe dieselbe in meinem
Büro Scharrenstrasse 9 Ecke Weidenplan
u Alfe Promenade gegenüber dem Reichs
hof weiter

Dr Konrad Pfeiffer
Rechtsanwalt el 3508

e e e
An der Bearbeitung elnes großen direkten Auftrages auf

Stahlguß Granaten
H Gr 15 10,4 cm Arbeitsbeginn Ende März können ſich leiſtungsfähige
Firmen welche uachweislich mit gutem Erfolge bereits Granaten bearbeitet
haben beteiligen Der Auftrag iſt auf längere Zeit und wollen ſich nur Firmen
mit einer Tagesleiſtung nicht unter 100 Stück ſofort ſchriftlich melden

J Pheler 4 Söhne

ben zu Schngef und Karkofein zu Flochen
trocknet billigſt in Lohn

Zuckerfabrik Klepzig Cöthen Anhalt

Gesanghücher

Reiche Auswohl

Herm Röhler
Gr Steinsfrasse 15 Fernruf 1385

Papierhandlung Buchdruckerei
Sofortige Hlersfellung v Familien Anzeigen

Hellgrau langſam bindend
durchaus volumbeſtändig und

Wohlfelles krsatzmatenin

für Portland Zomen

dieſem an Qualität ziemli

3 Cemen

ch gleikomtmend Jnsbetondere a s
Faffadenputz ſerner auch zu G

Cinund Umdecken von Dächern
Feinste Mahblung absolute ein

und grösste Erhärtungs fähige n
bei hohem Sanäzusatze J

FeinſteReferenzen Bülligſte Tagesy rei

Brennholz Verkauf

Die Arbeitsſtätte des Vere ns
Volkswohi Feldſtr 13 Zugang y
der Deſſauerſt aße Telephon 5028 vor
1 Runtr fein gehackt 13,00 t

95 15 6 75 M1 Korb 0 ke gen e 60beas nur gutes Kiefernholz 9 Mi
Katarrhe

eiser

e keit
S

Elehtrisehe Zugnende

von 6,50 Mk an
G Brose i dir eergam Zivilgericht

ahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Golo Silber Platn

s schleimung
v Magen ODarmund Kupfer Porzellan Zemet s81asenſeigen plomben 2c v 1,50 Mk

e infvonra Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Gteht Nervtöten Zahnreinig e hillAnfert v Goldkron Brück u Stift

zähnen 2e Sprechſt tägl 8 I 27
auch Sonntags Reparaturen ſof

We

i a zdahnatelterenſon in ulen e ne a S Seiſtſtr S I
12 Jahren geſucht Offerten mit Alh Loesvenstein Dentist
Preisangabe unt R 2642 an die Ausw künſtl Zähne u Plomben
Exped d Blattes in kürz Zeit Langjährige Praxis

Familien Nachrichten

Statt Karten
Oberleutnant d R und Kompagnieführer

Fritz Sohachtzabel
Mieze Schachtzavel geb Gruben

zeſgen ihre heute vollzogene Kriegstrauung an
Halle a S

Berlinerstr 28
eeeeeeeeererereeeeeeee

Essen Ruhbr
Emwmastr 26

Bekanntmachung
Ju dem Konkursverfahren über den

Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzers
Theodor Giebeler in Spickendorf
ſoll die Schlußverteilung ſtattfinden

40 jähriger Erlolg
Zur Maarptlege

aniisepisen
Die verfügbare Maſſe beträgt beiebenct

und Verwaltungskoſten zu decken find ErfrisohengDie Vorrechtsforderungen ſind bereiis
bezahlt Die bei Verteilung der Waſſe Kräuter

8 ihegten e henen e Extrakt
geſamt e Wie legt innder verhütet ven iaarausfali
See be Könal Amts vor r W a e gprans
gerichts zu Halle a S, Hier Nr Seſobt dis deren
43 zur Einſicht der Beteiligten aus Fl M 25 Doppelti M 2 bei

Halle a S den 26 Januar 1916 Oscar Rallin sen u jun
Max Knoche Konkursverwalker Part Leipzigerstrasse 91 u 63

Grundſtück
10 bis 15 Morgen groß in der Nähe
von Halle auf freiem Felde zu kaufen
geſucht Angaben unter B 2649 an
die Expedition ds Blattes erbeten

Echt
bayrtſche waſſerdichte

Loden Mäntel
ſür Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche

r e eLoden Pelerinen Geu lnn
waſſerd für Herren Damen u Kinder 7empfiehl ſehr preiswert

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 834 haltnugs Penſtonat von Fr Prof
e Lohmanan Auch in Kriegszeu voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Prop

Ausbenyerin jucht Be chäftigung en
u außer d Hauſe Soetheſtr 30 II

7 J
Erneuern

Hofmeiſter von Metall Gegenständen
jeder Art führt aus

geſucht verherrafet erfahren mit beſten Ferdinand Haassengier
Zeugniſſen in dauernde Stellung Metallwarenfabr Barfüsserstr 9
jpäteſtens zum 1 April zur ſelbſt Fernruf 1196 Gegr 1839
ſtändigen Führung intenſ Wirt
ſchaft 350 Mrg nach allgem An
ordnungen Angebote unter N 2645
an die Exped d Ztg erbeten

Stück 40 PfgJung Arbeitsburſche n en
geſucht Zu melden 35 Uhr nachm acken Sportmützen Sweater woll

Otto Hendel Umerzeug wollenen Strümpfen e
DruckereiKomor schnee Ncht Gr Steinſtr 84

Gr Brauhausſtraße 17 en
Aelteres Mädchen Tür Mmitär

a

c

e

Erfahrener
Schachtmeiſter

militärfrei oder Kriegsbeſchädigter für
Kalkſteinbruch geſucht Dienſtantritt
etwa April

Tonwerk Hagen
Sondershauſen

Woliwasch Seite

vom Lande 1 Februar geſucht
Ratteegarten Trotha RandarenSteighügel

Erkennungsmarken
Prakt Essbestecke

zweite Kraft ſucht Stellung Kaution Metallw Fabr Vernicklung
kaun geſtellt werden Gute Emp Barifusserstr 9

ortigen Antritt Offerten mit i lt üchM e Rudtt De e a Gehaltsanlprächen

Uniform Knöpfee len Gesuche J

Prakt Taschenmesser

fehlungen vorhanden Offerten unter Erneuern u Brünieren

Thale Harz Lehr und Haus t

Fernspr 196

J r r W 38 i m Wu i l z ne r ure u d J
Statt hbesonüerer Anzeige

Naeh längerem geduldig ertragenen Leiden wurde
gestern abend o Uhr mein inmlgostgeliebter Mann
unser unvergesslicher treusorgender Vater Schhwleger
vater Grossvater Bruder Schwager und Onkel
Alexander freſherr Spet von Sternburg

Majoratsherr auf Lützschena
m sechzigsten Lebensjahre dureh einen sanften Tod
in die Ewigkeit abgerufen

Im tiefsten Schmerze
Helene Freifrau Speck von Sternburg geb Kürsten
Vera von Funcke geb Freiin Speck von Sternburg
Harry Freiherr Speck von Sternburg

z Zt in französ Gefangenschaft
Charlotte Fritzsche geb Freiin Speck von Sternburg
Marthe freiin Speck von Sternburg
Curt von Funcke Oberleutnant 2 Zi im Heeresolenst
Theodor Fritzsche Leutnant d Res z Zt im Felde
zugleich im Namen aller anderen Hinterbliebenen

Schloss Lätzschena den 25 Januar 916
Die Beisetzung findet fFreltag den 28 Januar

nachmittags 3 Unn in Lötzschena statt
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt

en nw W J v
wa

In vergangener Nacht verschied nach längeren in
Geduld ertragener Krankneit unser hochverehrter

rlierr
Aberander Freiherr Specs von Siernhurg

in tiefer Trauer stehen wir an der Bahre oleses
fär uns unvergesslichen edlen Mannes Sin Vorbvild
in jeder Beziehung war er geehrt und geliebt von
uns allen Sein reastſoser Fleiss und sein edler
Charakter werden uns stets ein leuchtendes Vordild
bleiben und dem teuren Entsehlafenen eine dauernd
dankbare Erinnerung in unserem ierzen sicherno

5 Lützschena den 25 Januar 1916
Die Direktion der Brauerei Sternburg

Am Montag den 24 Januar 1916 wurde uns unser
Beamter Herr

Josef Giersberg
mitten aus selner beruflichen Arbeit infolge eines
Schiaganfalles durch den Tod entrissen

Wig beklagen in dem s0 plötzlich Verschhledenen
den Veriust eines in gleicher Weise als Beamter wie
als Mensch ausgezeichneten Mannes Seln aus
geprägtes Pflichigeföhl und seine vortrefflichen
Charakterelgenschaften slchern ihm bel uns allen eln
bleibendes und ehrenvolles Gedenken

Direktion und Beamte
der Central Genossenschaft zum Bezuge
landwirtschaftlicher Bedarfsartikel Halle

Uniform Abzeichen

hudhater od Bascierep ind haasse
Ferdinand Haassengier

O 2646 an die Exp d Ztg erb von Söbeln Helmbeschlägen usw
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